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Erläuterungen

Nach § 3 Abs. 3 Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) sind im Rahmen der Gefährdungs-
beurteilung für Arbeitsmittel insbesondere Art, Umfang und Fristen erforderlicher Prüfungen 
zu ermitteln. Auch hat der Unternehmer die notwendigen Voraussetzungen zu ermitteln und 
festzulegen, welche die Personen erfüllen müssen, die von ihm mit der Prüfung oder Erpro-
bung von Arbeitsmitteln zu beauftragen sind.

Als anzuwendende Regeln der Technik sind die Fest le gun gen zu Prüfungen im staatlichen 
und berufsgenossenschaftlichen Vorschriften- und Re gel werk heranzuziehen. Solcherart 
durchgeführte Prüfungen erfüllen immer die An for derungen des § 10 der Betriebssicher-
heitsverordnung (,,Ver mu tungs wir kung“).

Für überwachungsbedürftige Anlagen (z.B. Aufzüge, Druckbehälter) gelten be son dere Vor-
schriften (§§ 14 bis 17, § 19 BetrSichV).

Die Prüfvorschriften der Betriebssicherheitsverordnung werden durch Technische Regeln für 
Betriebssicherheit (TRBS) konkretisiert:

• Prüfungen von Arbeitsmitteln und überwachungsbedürftigen Anlagen (TRBS 1201)
• Prüfung von Anlagen in explosionsgefährdeten Bereichen und Überprüfung von Arbeits-

plätzen in explosionsgefährdeten Bereichen (TRBS 1201 Teil 1)
• Prüfungen bei Gefährdungen durch Dampf und Druck (TRBS 1201 Teil 2)

Die Prüfungen sind ggf. einmalig vor Inbetriebnahme durchzuführen und zusätzlich in ange-
messenen Zeitabständen zu wiederholen und je nach dem Grad der von den Einrichtungen 
ausgehenden Gefährdung durch hierzu befähigte Personen oder bei den überwachungsbe-
dürftigen Anlagen teilweise durch eine zugelassene Überwachungsstelle durchzuführen.

Aufgabe des Unternehmers ist es, dafür zu sorgen, dass
1. die prüfungsbedürftigen Einrichtungen erfasst werden,
2. Art, Umfang und Fristen erforderlicher Prüfungen ermittelt werden,
3. Prüfer, die über die erforderlichen Qualifikationen verfügen, beauftragt werden,
4. eine Übersicht über die Prüfungstermine erstellt wird,
5. die Prüfergebnisse schriftlich niedergelegt werden,
6. die Prüfergebnisse ausgewertet und die erforderlichen Maßnahmen zur Be sei ti gung fest-

gestellter Mängel getroffen werden.

Diese Broschüre erleichtert die Durch füh rung der unter 1. bis 4. genannten Maßnahmen. Sie 
enthält eine Übersicht über die in Ein zel han dels be trieben häufig verwendeten prüfungsbe-
dürftigen Ein richtungen.

Die Prüfergebnisse können z.B. in einem Prüfbuch, unter Verwendung der Kon troll blätter Ar-
beitssicherheit (Bestell-Nr. A 232) oder im Begleitordner zum Fern lehr gang „Arbeitssicherheit 
und Gesundheitsschutz“ abgelegt werden.
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Die Einhaltung der Termine bei wiederkehrenden Prüfungen kann unter Ver wen dung des 
Terminkalenders, der sich am Ende dieser Broschüre befindet, überwacht werden.

Auszug aus der Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)

§ 3 Gefährdungsbeurteilung
(1) ....
(2) ....
(3) Für Arbeitsmittel sind insbesondere Art, Umfang und Fristen erforderlicher Prü fun gen 

zu ermitteln. Ferner hat der Arbeitgeber die notwendigen Vor aus set zun gen zu ermitteln 
und festzulegen, welche die Personen erfüllen müssen, die von ihm mit der Prüfung oder 
Erprobung von Arbeitsmitteln zu beauftragen sind.

§ 10 Prüfung der Arbeitsmittel
(1) Der Arbeitgeber hat sicherzustellen, dass die Arbeitsmittel, deren Sicherheit von den 

Montagebedingungen abhängt, nach der Montage und vor der ersten Inbetriebnahme 
sowie nach jeder Montage auf einer neuen Baustelle oder an einem neuen Standort 
geprüft werden. Die Prüfung hat den Zweck, sich von der ordnungsgemäßen Montage 
und der sicheren Funktion dieser Arbeitsmittel zu überzeugen. Die Prüfung darf nur von 
hierzu befähigten Personen durchgeführt werden.

(2) Unterliegen Arbeitsmittel Schäden verursachenden Einflüssen, die zu gefährlichen Situ-
ationen führen können, hat der Arbeitgeber die Arbeitsmittel entsprechend den nach § 
3 Abs. 3 ermittelten Fristen durch hierzu befähigte Personen über prüfen und erforderli-
chenfalls erproben zu lassen. Der Arbeitgeber hat Ar beits mittel einer außerordentlichen 
Überprüfung durch hierzu befähigte Per so nen unverzüglich zu unterziehen, wenn au-
ßergewöhnliche Ereignisse statt ge fun den haben, die schädigende Auswirkungen auf die 
Sicherheit des Ar beits mit tels haben können. Außergewöhnliche Ereignisse im Sinne des 
Satzes 2 können insbesondere Unfälle, Veränderungen an den Arbeitsmitteln, längere 
Zeit  räume der Nichtbenutzung der Arbeitsmittel oder Naturereignisse sein. Die Maß-
nahmen nach den Sätzen 1 und 2 sind mit dem Ziel durchzuführen, Schä den rechtzeitig 
zu entdecken und zu beheben sowie die Einhaltung des sicheren Betriebes zu gewähr-
leisten.

(3) Der Arbeitgeber hat sicherzustellen, dass Arbeitsmittel nach Instand setzungs arbeiten, 
welche die Sicherheit der Arbeitsmittel beeinträchtigen können, durch be fähigte Perso-
nen auf ihren sicheren Betrieb geprüft werden.

(4) Der Arbeitgeber hat sicherzustellen, dass die Prüfungen auch den Er geb nis sen der Ge-
fährdungsbeurteilung nach § 3 genügen.

§ 11 Aufzeichnungen
Der Arbeitgeber hat die Ergebnisse der Prüfungen nach § 10 aufzuzeichnen. Die zu stän dige 
Behörde kann verlangen, dass ihr diese Aufzeichnungen auch am Be triebs  ort zur Verfügung 
gestellt werden. Die Aufzeichnungen sind über einen ange mes senen Zeitraum aufzubewah-
ren, mindestens bis zur nächsten Prüfung. Werden Ar  beitsmittel, die § 10 Abs. 1 und 2 un-
terliegen, außerhalb des Unternehmens ver wen det, ist ihnen ein Nachweis über die Durch-
führung der letzten Prüfung beizufügen.
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Auszug aus der Arbeitsstättenverordnung (ArbStättV)

§ 4 Besondere Anforderungen an das Betreiben von Arbeitsstätten
(1)  ...
(2)  ...
(3)  Der Arbeitgeber hat Sicherheitseinrichtungen zur Verhütung oder Beseitigung von Ge-

fahren, insbesondere Sicherheitsbeleuchtungen, Feuerlöscheinrichtungen, Signalanlagen, 
Notaggregate und Notschalter sowie raumlufttechnische Anlagen, in regelmäßigen Ab-
ständen sachgerecht warten und auf ihre Funktionsfähigkeit prüfen zu lassen.

(4)  ...
(5)  Der Arbeitgeber hat Mittel und Einrichtungen zur ersten Hilfe zur Verfügung zu stellen 

und diese regelmäßig auf ihre Vollständigkeit und Verwendungsfähigkeit prüfen zu las-
sen

Begriffsbestimmungen

Zugelassene Überwachungsstelle nach § 17 Geräte- und Produktsicher heits ge setz (GPSG) 
und § 21 Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) ist jede von der zu ständigen Landesbe-
hörde als Prüfstelle für einen bestimmten Auf ga ben bereich benannte und im Bundesanzei-
ger bekannt gemachte Über wa chungs  stelle. 

Befähigte Person ist nach § 2 (7) BetrSichV eine Person, die durch ihre Be rufs aus bildung, ihre 
Berufserfahrung und ihre zeitnahe berufliche Tätigkeit über die er forderlichen Fachkenntnis-
se zur Prüfung der Arbeitsmitteln verfügt.
Konkretisiert werden diese Bedingungen in den Technischen Regeln für Be triebs sicher heit:

• Befähigte Personen - Allgemeine Anforderungen (TRBS 1203),
• Befähigte Personen - Besondere Anforderungen - Explosionsgefährdung“ (TRBS 1203 Teil 1),
• Befähigte Personen - Besondere Anforderungen - Druckgefährdung (TRBS 1203 Teil 2) und 
• Befähigte Personen - Besondere Anforderungen - Elektrische Gefährdungen“ 
 (TRBS 1203 Teil 3).

Als befähigte Personen gelten insbesondere folgende Personengruppen:

Sachverständige sind Personen, die aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung und 
Erfahrung besondere Kenntnisse auf dem Gebiete des zu prüfenden technischen Arbeits-
mittels haben und mit den einschlägigen staatlichen Arbeits schutz vor schrif ten, Unfallver-
hütungsvorschriften, Richtlinien und sonstigen allgemein anerkannten Regeln der Technik 
vertraut sind. Sie sollen das technische Arbeitsmittel prüfen und gutachtlich beurteilen kön-
nen. Sachverständige sind im Wesentlichen Mitarbeiter der technischen Überwachungsor-
ganisationen (z.B. TÜV, Dekra). Hierzu kommen noch Sachverständige, die von einer Berufs-
genossenschaft für bestimmte Prüfungen ermächtigt sind.
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Sachkundige sind Personen, die aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung und Er fah rung aus-
reichende Kenntnisse auf dem Gebiet des zu prüfenden technischen Ar beits  mittels haben. 
Darüber hinaus müssen sie mit den einschlägigen staat lichen Ar beitsschutzvorschriften, 
Unfallverhütungsvorschriften, Richtlinien und sonstigen all gemein anerkannten Regeln der 
Technik (z.B. BG-Regeln, DIN-Normen, VDE-Be stim mun gen) so weit vertraut sein, dass sie den 
arbeitssicheren Zustand des technischen Arbeitsmittels beurteilen können.
Fachlich geeignet für die Prüfungen als Sachkundige sind z.B. Betriebsingenieure, Ma-
schinenmeister oder für die jeweilige zu prüfende Einrichtung be sonders ausgebildetes 
Fachpersonal.

Elektrofachkraft ist, wer aufgrund seiner fachlichen Ausbildung, Kenntnisse und Er fahrungen 
sowie Kenntnis der einschlägigen Bestimmungen die ihm über tra ge nen Arbeiten beurteilen 
und mögliche Gefahren erkennen kann. Die fachliche Qualifikation als Elektrofachkraft wird 
im Regelfall durch den erfolgreichen Ab schluss einer Ausbildung, z.B. als Elektroingenieur, 
Elektrotechniker, Elek tro meister, Elektrogeselle, nachgewiesen. Zur Beurteilung der fachli-
chen Ausbildung kann auch eine mehrjährige Tätigkeit auf dem betreffenden Arbeitsgebiet 
herangezogen werden.

Elektrofachkraft für festgelegte Tätigkeiten ist, wer durch eine Ausbildung in die Lage ver-
setzt wird, gleichartige, sich wiederholende Arbeiten an Betriebsmitteln, die vom Unterneh-
mer in einer Arbeitsanweisung beschrieben sind, auszuführen. In eigener Fachverantwor-
tung dürfen nur solche festgelegten Tätigkeiten ausgeführt werden, für die die Ausbildung 
nachgewiesen ist.

Externe befähigte Personen entlasten den Arbeitgeber bzw. Betreiber nicht in seiner Verant-
wortung für die sachgerechte Prüfung von Arbeitsmitteln, einschließlich der überwachungs-
bedürftigen Anlagen. Allerdings greift das allgemeine Ver trags recht. D.h. der Arbeitgeber 
muss, möglichst unter Bezugnahme auf die BetrSichV, die entsprechende Qualifikation der 
befähigten Person sowie Prüfinhalt und -um fang abfordern. In der Regel kann er dann er-
warten und darauf vertrauen, dass die Dienstleistung erbracht wird. Bei komplizierten Ar-
beitsmitteln kann es im Einzelfall aber auch notwendig sein, sich entsprechende Nachweise 
vorlegen zu lassen.

Angemessene Zeitabschnitte: Was als angemessen anzusehen ist, kann sich 
ergeben aus der Gefährdungsbeurteilung, aus Herstellerangaben in der Be triebs an leitung 
oder aus Regelungen in der Betriebssicherheitsverordnung, in spe ziellen Unfallverhütungs-
vorschriften und sonstigen Regelwerken.

Prüfbücher, die in der Rubrik „Prüfnachweis“ mit Titel und Bestell-Nr. genannt wer den, können 
beim Carl Heymanns Verlag - Wolters Kluwer Deutschland, Telefon 02631/801-2222, 
Telefax: 02631/801-2223 bezogen werden. Muster sind kostenfrei im Internet verfügbar unter 
http://publikationen.dguv.de (Suche Titel „Prüfbuch“).
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 Einrichtung Bestimmung Prüfumfang Prüfer Prüffrist Prüfnachweis

 Abluftanlagen in 
 Küchen 
(s. auch Nah-
rungsmittel 
maschinen)

BG-Regel 
„Arbeiten in 
Küchenbetrieben“
(BGR 111)

Küchenlüftungs-
hauben und ihre 
Komponenten

3.2.11.4 Verschmutzungs-
grad

geeignete Person täglich Dokumentation
der Reinigung

Küchenlüftungs-
decken

3.2.11.4 Verschmutzungs-
grad 

geeignete Person monatlich Dokumentation 
der Reinigung

Abluftleitungen,  
Ventilatoren,
Aggregatkam-
mern

3.2.11.4 Verschmutzungs-
grad

geeignete Person mindestens 
halbjährlich

–

 Arbeitsplatz - 
 lüftung 

BG-Regel  “Arbeits- 
platzlüftung – 
Lufttechnische 
Maßnahmen“ 
(BGR 121)

3.7.1 Funktionsfähigkeit Unternehmer 
oder Beauftragter

vor Arbeitsbeginn –

3.7.2 ordnungsgemäße 
Installation, Funk-
tion und Aufstel-
lung

befähigte Person vor der ersten 
Inbetriebnahme, 
in regelmäßigen 
Zeitabständen, 
mindestens jedoch 
einmal jährlich, 
nach wesentli-
chen Änderungen

Prüfbuch oder
Prüfbericht

 Aufzugsanlagen Betriebssicher-
heitsverordnung
(BetrSichV)

Personen- und 
Lastenaufzüge

§ 14 (7) – – keine Prüfung 
vor Inbetrieb-
nahme, sondern 
Zertifizierungs-
verfahren unter 
Einschaltung 
einer Benannten 
Stelle nach § 4 (1) 
der Verordnung 
über das Inver-
kehrbringen von 
Aufzügen 
(12. GPSGV)

Konformitäts-
erklärung



9

 Einrichtung Bestimmung Prüfumfang Prüfer Prüffrist Prüfnachweis

 § 14 (2) ordnungsge-
mäßer Zustand 
hinsichtlich des 
Betriebs

zugelassene 
Überwachungs-
stelle

vor der Wiederin-
betriebnahme, 
wenn der Betrieb 
oder die Bauart 
durch eine Ände-
rung(2) beeinflusst 
wird

Prüfbescheinigung

§ 15 (13) ordnungsge-
mäßer Zustand 
hinsichtlich des 
Betriebs

zugelassene 
Überwachungs-
stelle

Wiederkehrende
Prüfung(1) – 
Höchst frist 2 Jahre, 
Zwischenprüfung 
dazwischen

Prüfbescheinigung

Lastenaufzüge 
ohne Personen-
beföderung
(Steuereinrichtung 
nicht von innen 
erreichbar!)
(kein Aufzug nach 
§ 2 Ziffer 1c der 
12. GPSGV)

§ 10 (1)

§ 10 (2)

ordnungsgemäße
Montage und
sichere Funktion

Überprüfung, um
Schäden rechtzei-
tig zu entdecken, 
zur Einhaltung des 
sicheren Betriebs

befähigte Person

befähigte Person

nach der Montage 
und vor der ersten 
Inbetriebnahme

in festgelegten 
Fristen, nach au-
ßergewöhnlichen 
Ereignissen (z.B. 
Unfälle, längere 
Zeiträume der 
Nichtbenutzung, 
Veränderungen 
am Aufzug)

Aufzeichnungen

Aufzeichnungen

§ 10 (3) auf sicheren 
Betrieb

befähigte Person nach Instandsetz-
ungsarbeiten

Aufzeichnungen

Fassadenaufzüge 
mit Personenbe-
förderung

§ 14 (1) ordnungsgemäßer 
Zustand hinsicht-
lich der Montage, 
der Installation, 
den Aufstellungs-
bedingungen 
und der sicheren 
Funktion

zugelassenen 
Überwachungs-
stelle

vor Inbetriebnah-
me einer Neuan-
lage und vor der 
Wiederinbetrieb-
nahme nach
wesentlichen 
Veränderungen(3)

Prüfbescheinigung

(Maschinen im 
Sinne des Anhan-
ges IV Buchstabe 
A Nr. 16 der  Ma-
schinenrichtlinie
98/37/EG) § 14 (2) ordnungsgemäßer 

Zustand hinsicht-
lich des Betriebs

zugelassene 
Überwachungs-
stelle

vor Wiederinbe-
triebnahme, wenn 
der Betrieb oder 
die Bauart durch 
eine Änderung(2) 

beeinflusst wird

Prüfbescheinigung

§ 15 (14) ordnungsgemäßer 
Zustand hinsicht-
lich des Betriebs

zugelassene Über-
wachungsstelle

Wiederkehrende
Prüfung(1) – 
Höchstfrist 4 Jahre

Prüfbescheinigung

Zwischenprüfung 
dazwischen
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 Einrichtung Bestimmung Prüfumfang Prüfer Prüffrist Prüfnachweis

 Bauaufzüge mit
Personenbeför-
derung

§ 14 (1) ordnungsgemäßer 
Zustand hinsicht-
lich der Montage, 
der Installation, 
den Aufstellungs-
bedingungen 
und der sicheren 
Funktion

zugelassene 
Überwachungs-
stelle

vor Inbetrieb-
nahme eine Neu-
anlage und vor der 
Wiederinbetrieb-
nahme nach 
wesentlichen 
Veränderungen(3)

Prüfbescheinigung

§ 14 (2) ordnungsgemäßer  
Zustand hinsicht-
lich des Betriebs

zugelassene 
Überwachungs-
stelle

vor Wiederinbe-
triebnahme, so-
weit Betrieb oder 
die Bauart durch 
eine Änderung(2) 

beeinflusst wird

Prüfbescheinigung

§ 15 (13) ordnungsgemäßer  
Zustand hinsicht-
lich des Betriebs

zugelassene 
Überwachungs-
stelle

Wiederkehrende
Prüfung(1) – 
Höchstfrist 2 Jahre 
Zwischenprüfung  
dazwischen

Prüfbescheinigung

 (1) Ermittlung der Prüffristen für die wiederkehrenden Prüfungen durch den Betreiber auf der Grundlage einer sicherheits-
technischen Bewertung (§ 15 (1) BetrSichV) unter Einhaltung der Höchstfristen (§ 15 (3) BetrSichV). Die festgelegten 
Fristen sind mit der zugelassenen Überwachungsstelle abzustimmen (§ 15 (4) BetrSichV).

(2) Änderung eines Aufzuges im Sinne der BetrSichV ist jede Maßnahme, bei der die Sicherheit des Aufzuges beeinflusst 
wird. Als Änderung gilt auch jede Instandsetzung, welche die Sicherheit des Aufzuges beeinflusst (§ 2 (5) BetrSichV).

(3) Wesentliche Veränderung einer überwachungsbedürftigen Anlage im Sinne dieser Verordnung ist jede Änderung, die 
die überwachungsbedürftige Anlage soweit verändert, dass sie in den Sicherheitsmerkmalen denen einer neuen Anla-
ge entspricht.

 Einrichtung Bestimmung Prüfumfang Prüfer Prüffrist Prüfnachweis

  Beleuchtungs- 
 anlagen 
(siehe auch Sicher-
heitsbeleuchtung)

BG-Regel „Natür-
liche und künstli-
che Beleuchtung 
von Arbeitsstät-
ten“ (BGR 131-2)
5.4.2

lichttechnische
Gütemerkmale, 
wie z.B. Beleuch-
tungsstärke, 
Begrenzung der 
Blendung

qualifizierte 
Person

Prüfanlässe: 
Beschwerden der 
Mitarbeiter; 
Befürchtungen, 
dass Anforderun-
gen nicht erfüllt 
werden; War-
tungsplan

–

 Chemischreini- 
 gungen 
(Chemischreini-
gungsanlagen, 
lüftungstechni-
sche Anlagen 
einschließlich der
Absaugeinrich-
tungen

BG-Regel 
„Betreiben von 
Arbeitsmitteln“   
(BGR 500) Kapitel 
2.14 „Betreiben 
von Chemisch-
reinigungen“ 
6

arbeitssicherer
Zustand 

Sachkundiger mindestens
jährlich

–
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 Einrichtung Bestimmung Prüfumfang Prüfer Prüffrist Prüfnachweis

  Druck- und 
 Papierverarbei- 
 tungsmaschinen,  
bei denen betriebs-
mäßig regelmäßig 
zwischen Werk-
zeugteile gegriffen 
werden muss

BG-Regel 
„Betreiben von 
Arbeitsmitteln“   
(BGR 500) 
Kapitel 2.2 
„Betreiben von 
Druck- und 
Papierverarbei-
tungsmaschinen“
3.5

arbeitssicheren
Zustand der sicher-
heitstechnischen 
Einrichtungen, 
insbesonderen der 
Steuerung

Sachkundiger
 

alle 3 Jahre
alle 5 Jahre, wenn
an Steuerungen
weitergehende
sicherheitstechni-
sche Maßnahmen 
getroffen sind

Dokumentation

 Druckbehälter Betriebssicher-
heitsverordnung 
(BetrSichV)

Druckgeräte nach 
der 14. GPSGV

und

einfache Druck-
behälter(6) nach 
der 6. GPSGV

§ 14 (1) ordnungsgemäßer 
Zustand hinsicht-
lich der Montage, 
der Installation, 
den Aufstellungs-
bedingungen 
und der sicheren 
Funktion

zugelassenen 
Überwachungs-
stelle

vor Inbetriebnah-
me und vor der 
Wiederinbetrieb-
nahme nach we-
sentlichen Ver-
änderungen

Prüfbescheinigung

§ 14 (2) ordnungsgemäßer 
Zustand hinsicht-
lich des Betriebs

zugelassene 
Überwachungs-
stelle

vor Wieder in be-
trieb nahme, wenn 
der Betrieb oder 
die Bauart durch 
eine Änderung(2) 
beeinflusst wird

Prüfbescheinigung

- Ausnahmen sie-
he nachfolgende 
Festlegungen

einfache Druck-
behälter(6)

nach der 6. GPS-
GV mit PS x V(5) 

nicht mehr als
200 bar x Liter 
und tragbare Feu-
erlöscher

§ 14 (3)
Ziffer 3

§ 14 (4)

ordnungsge-
mäßer Zustand 
hinsichtlich der 
Montage, der 
Installation, den 
Aufstellungs-
bedingungen 
und der sicheren 
Funktion

befähigte Person vor Inbetriebnah-
me und vor der 
Wiederinbetrieb-
nahme nach we-
sentlichen Ver-
änderungen

Ergebnis -
aufzeichnung

ordnungsgemäßer 
Zustand hinsicht-
lich des Betriebs

befähigte Person vor Wieder in be-
trieb nahme, wenn 
der Betrieb oder 
die Bauart durch 
eine Änderung(2) 
beeinflusst wird

Ergebnis -
aufzeichnung



12

 Einrichtung Bestimmung Prüfumfang Prüfer Prüffrist Prüfnachweis

 für den ortsverän-
derlichen Einsatz 
vorgesehene 
Druckgeräte

§ 14 (3)
3. Satz

§ 14 (5)

ordnungsgemäßer 
Zustand hinsicht-
lich der Montage, 
der Installation, 
den Aufstellungs-
bedingungen 
und der sicheren 
Funktion

befähigte Person wenn Aufstellung 
an einen neuen 
Standort:
– vor der Inbe-
triebnahme und 
vor der Wieder-
inbetriebnahme 
nach wesentli-
chen Veränderun-
gen Prüfungen 
nicht erforderlich, 
wenn 
1. eine Beschei-
nigung über eine  
andernorts durch-
geführte Prüfung 
vor Inbetriebnah-
me  vorliegt,
2. sich beim Orts-
wechsel keine 
neue  Betriebs-
weise ergeben hat 
und die Anschluss-
verhältnisse sowie 
die Ausrüstung  
unverändert blei-
ben und
3. an die Aufstel-
lung keine beson-
dere Anforderun-
gen zu  stellen 
sind.

Ergebnis -
aufzeichnung

übliche Druckbe-
hälter nach der 
14. GPSGV

(Abgrenzung s.
Verordnungstext)

§ 15 (5)
1. Satz

ordnungsgemäßer 
Zustand hinsicht-
lich des Betriebs

zugelassene 
Überwachungs-
stelle

Wiederkehrende
Prüfung(1):
äußere Prüfung
spätestens nach 
2 Jahren

innere Prüfung 
spätestens nach 
5 Jahren

Festigkeitsprü-
fung spätestens 
nach 10 Jahren

Prüfbescheinigung

einfache Druck-
behälter(6) nach 
der 6. GPSGV mit
PS x V(5) mehr als
1000 bar x Liter

§ 15 (9)
1. Satz

ordnungsgemäßer 
Zustand hinsicht-
lich des Betriebs

zugelassene 
Überwachungs-
stelle

Wiederkehrende 
Prüfung(1):
innere Prüfung 
spätestens nach 
5 Jahren

Festigkeitsprü-
fung  spätestens 
nach  10 Jahren

Prüfbescheinigung
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 einfache Druckbe-
hälter(6) nach der 
6. GPSGV mit
PS x V(5) weniger 
als 1000 bar x Liter

§ 15 (9)
2. Satz

ordnungsgemäßer 
Zustand hinsicht-
lich des Betriebs

befähigte Person Prüffristen für äu-
ßere Prüfung, in-
nere Prüfung und 
Festigkeitsprüfung 
auf  Grund der 
Herstellerinfor-
mationen  sowie 
der Erfahrung  mit 
betriebsweise und 
Beschickungsgut 
festlegen 

Ergebnis- 
aufzeichnung

Besondere Druck-
geräte

§ 17

Druckgeräte, die 
mit Kältemitteln 
in geschlossenem 
Kreislauf betrie-
ben werden

Anhang 5
Ziffer 4

ordnungsgemäßer 
Zustand hinsicht-
lich des Betriebs

s. oben innere Prüfung 
und Festigkeits-
prüfung nur, 
wenn das Druck-
gerät zu Instand-
setzungsarbeiten 
außer Betrieb ge-
nommen wird

s. oben

Druckgeräte für 
Feuerlöschgeräte, 
die nur beim Ein-
satz unter Druck 
gesetzt werden
ortsfeste Kohlen-
säure- und Ha-
lonbehälter für 
Löschzwecke

Anhang 5
Ziffer 6
1. Satz

ordnungsgemäßer 
Zustand hinsicht-
lich des Betriebs

s. oben wiederkehrende 
Prüfung nach Ab-
lauf der Prüffrist 
nur,  wenn die Ge-
räte nachgefüllt 
werden 

s. oben

Pulverlöschmit-
telbehälter 

Anhang 5
Ziffer 6
2. Satz

ordnungsgemäßer 
Zustand hinsicht-
lich des Betriebs

s. oben wiederkehrende
Festigkeitsprü-
fung kann entfal-
len, wenn bei der 
inneren Prüfung 
keine Mängel fest-
gestellt wurden

s. oben

Druckgeräte für 
Gase oder Gasge-
mische in flüssi-
gem Zustand

Anhang 5
Ziffer 13 (1)

ordnungsgemäßer 
Zustand hinsicht-
lich des Betriebs

zugelassene 
Überwachungs-
stelle

Wiederkehrende
Prüfung(1): bei 
korrodierende 
Wirkung auf die 
Wandung – alle 
zwei Jahre äußere 
Prüfung

Prüfbescheinigung

befähigte Person Wiederkehrende
Prüfung(1): keine 
korrodierende 
Wirkung auf die 
Wandung – alle 
zwei Jahre äußere 
Prüfung

Ergebnis-
aufzeichnung
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  Elektrische 
 Anlagen und 
 Betriebsmittel 

UVV BGV A 3
§ 5 (1) Nr. 1, (3)

ordnungsgemäßer 
Zustand

Elektrofachkraft,
andere Personen
nur unter Leitung
und Aufsicht einer 
Elektrofachkraft

vor der ersten 
Inbetriebnahme, 
nach Änderungen 
oder Instandset-
zungen vor der 
Inbetriebnahme

auf Verlangen der
BG Prüfbuch 

§ 5 (4) Prüfung vor der
ersten Inbetrieb-
nahme nicht er-
forderlich, wenn 
dem Unternehmer 
„Bestätigung“ des 
Herstellers oder 
Errichters über 
den ordnungsge-
mäßen Zustand 
vorliegt

§ 5 (1) Nr. 2, (3) ordnungsgemäßer 
Zustand

Elektrofachkraft,
in bestimmten
Fällen unter-
wiesene Person

in bestimmten 
Zeitabständen, 
Hinweise hierzu 
siehe Durchfüh-
rungsanweisung
zu § 5 (1) Nr. 2

auf Verlangen der
BG Prüfbuch 

 Fahrtreppen, 
 Fahrsteige 

BG-Information
Fahrtreppen und
Fahrsteige
(BGI 5069-1)

7.1, 7.2 betriebssicherer
Zustand

befähigte Person 
oder zugelassene
Überwachungs-
stelle

vor der ersten
Inbetriebnahme,
nach wesentlichen 
Veränderungen 
und  wiederkeh-
rend entsprechend 
Gefährdungsbeur-
teilung, Empfeh-
lung: mindestens 
jährlich

Dokumentation

7.3 Anhang 1 Sicht- und Hör-
prüfung nach 
Abschnitt 7.3 und 
Anhang 1

Bediener täglich vor Inbe-
triebnahme

–

 (1) Ermittlung der Prüffristen für die wiederkehrenden Prüfungen durch den Betreiber auf der Grundlage einer sicherheits-
technischen Bewertung (§ 15 (1) BetrSichV) unter Einhaltung der Höchstfristen (§ 15 (3) BetrSichV). Die festgelegten 
Fristen sind mit der zugelassenen Überwachungsstelle abzustimmen (§ 15 (4) BetrSichV).

(2) Änderung im Sinne der BetrSichV ist jede Maßnahme, bei der die Sicherheit beeinflusst wird. Als Änderung gilt auch 
jede Instandsetzung, welche die Sicherheit beeinflusst (§ 2 (5) BetrSichV).

(3) Wesentliche Veränderung einer überwachungsbedürftigen Anlage im Sinne der BetrSichV ist jede Änderung, die die 
überwachungsbedürftige Anlage soweit verändert, dass sie in den Sicherheitsmerkmalen denen einer neuen Anlage 
entspricht.

(5) PS = maximal zulässiger Druck, V = maßgebliches Volumen

(6) = serienmäßig hergestellte geschweißte Behälter für Luft oder Stickstoff, mit einem inneren Überdruck von mehr als 0,5 
bar und höchstens 30 bar, bei einem Druckinhaltsprodukt PS x V von höchstens 10000 bar x l
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 Einrichtung Bestimmung Prüfumfang Prüfer Prüffrist Prüfnachweis

  Fahrzeuge UVV BGV D 29
§ 36 (1)

Wirksamkeit der
Betätigungs- und
Sicherheitsein-
richtungen

Fahrzeugführer vor Beginn und
während jeder
Arbeitsschicht

–

§ 57 (1), (2) betriebssicherer
Zustand

Sachkundiger mindestens ein-
mal jährlich

Dokumentation

 Fahrzeug- 
 waschanlagen 

Richtlinien für
Fahrzeugwasch-
anlagen 
(ZH 1/543)

6.1 sicherheitsge-
rech te Aufstellung, 
Wirksamkeit der 
Sicherheitsein-
richtungen

Sachkundiger vor der ersten
Inbetriebnahme

Dokumentation

6.2 Wirksamkeit
der Sicherheits-
einrichtungen

Unternehmer 
oder Beauftragter

nach Bedarf,
mindestens
monatlich

–

Selbstbedie-
nungs-Fahrzeug-
waschanlagen

6.3 Wirksamkeit
der Sicherheits-
einrichtungen

Unternehmer 
oder Beauftragter

täglich vor
Betriebsbeginn

–

 Fenster, Türen, 
 Tore 
kraftbetätigte. . .

BG-Regel
„Kraftbetätigte
Fenster, Türen 
und Tore“ 
(BGR 232)

6.1, 6.2 sicherer Zustand Sachkundiger vor der ersten 
Inbetriebnahme 
und mindestens 
jährlich

Dokumentation 
z. B. Prüfbuch 
(BGG 950 für Tore)

 Feststellanlagen 
 für Brandschutz- 
 türen 

Richtlinien für
Feststellanlagen

Abschnitt 5 Funktionsfähig-
keit und vor-
schriftsmäßige 
Installation

Hersteller oder
benannte Prüf-
stelle

Abnahme vor 
Inbetriebnahme

Schild, 
Bescheinigung

Abschnitt 6 Funktionsfähigkeit Betreiber monatlich –

ordnungsgemä-
ßes und störungs-
freies Zusammen-
wirken aller Geräte

befähigte Person mindestens jähr-
lich, sofern nicht 
im Zulassungsbe-
scheid eine kür-
zere Frist angege-
ben ist

Dokumentation    
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  Feuerlöschan- 
 lagen 
CO2-Löschanlagen

BG-Regel 
„Einsatz von Feu-
erlöschern mit 
Sauerstoffver-
drängenden Ga-
sen“ (BGR 134)

6.2.2, 6.2.3 Bau und 
Ausrüstung

Sachverständiger nach Errichtung 
und wesentlichen 
Änderungen, spä-
testens 6 Monate 
nach Inbetrieb-
nahme

Prüfbericht

6.2.4 Sachkundiger vorläufige Prü-
fung vor Inbe-
triebnahme 
(sofern nicht 6.2.2)

Prüfbericht

6.3.1 ordnungsgemäße
Funktion der 
Anlage

Sachkundiger 
oder Sachverstän-
diger

mind. jährlich Prüfbericht

6.3.1 ordnungsgemäße
Funktion der 
Anlage

Sachverständiger mindestens alle
2 Jahre

Prüfbericht

6.3.2 gesamte Anlage Sachkundiger nach jedem 
Auslösen

Prüfbericht

6.1.3 Anforderungen
an Bau und
Ausrüstung

Sachverständiger spätestens 3 Mo-
nate nach Besei-
tigung von Män-
geln mit Gefahren 
für Personen

Prüfbericht

Sprinkleranlagen Verkaufsstätten-
verordnung oder
TPrüfVO

ordnungsgemäßer 
Zustand

Sachverständiger je nach Bun des   land 
unterschied lich 
(Musterverkaufs-
stättenVO: min-
destens alle 3 
Jahre)

Prüfbericht

 Feuerlöscher Regeln für die 
Ausrüstung von
Arbeitsstätten 
mit Feuerlöschern 
(BGR 133) 6.1

Funktionsfähigkeit Sachkundiger mindestens
alle 2 Jahre

Nachweis
z.B. Prüfplakette

 Fleischerei- 
 maschinen 

BG-Regel 
„Arbeiten in der 
Fleischwirtschaft“ 
(BGR 229)

Schutzeinrich-
tungen

3.1.6.7.2 Funktionstüch-
tigkeit

Bediener arbeitstäglich
nach dem ersten
Inbetriebsetzen
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 Steuerung von 
Schutzeinrichtun-
gen und Verrie-
gelungen mit 
erhöten Anforde-
rungen

3.1.6.7.3 sicherer Zustand befähigte Person mindestens
jährlich

Dokumentation

 Fleischtransport- 
 bahnen 

BG-Regel „Arbei-
ten in der Fleisch-
wirtschaft“ 
(BGR 229)

und Lastaufnah-
memittel

3.1.6.7.3 sicherer Zustand befähigte Person mindestens
jährlich

Dokumentation

 Flüssiggas- 
 anlagen 
(siehe auch 
Druckbehälter)
Flüssiggasver-
brauchsanlagen 
(allgemein)

UVV BGV  D 34
§ 33 (1) + (5) § 32

ordnungsgemäße
Installation, Auf-
stellung, Dichtheit

Sachkundiger, 
Ausnahme § 33 (2) 
für ortsveränder-
liche Anlagen bis 
33 kg Füllgewicht

vor der ersten
Inbetriebnahme
(nicht erforderlich
bei Gasverbrauch-
seinrichtungen 
mit CE-Kennzei-
chen und Konfor-
mitätsbescheini-
gung)

Prüfbescheinigung

Betriebssicherheit Sachkundiger nach Instandset-
zungsarbeiten 
und Veränderun-
gen

Prüfbescheinigung

ordnungsgemäße 
Beschaffenheit, 
Dichtheit, Funkti-
on, Aufstellung

Sachkundiger nach Betriebsun-
terbrechungen 
von mehr als ei-
nem Jahr

Prüfbescheinigung

Anlagen mit
ortsfesten Ver-
brauchsanlagen

§ 33 (3), § 39 (2) Dichtheit, ord-
nungsgemäße 
Beschaffenheit, 
Funktion, Aufstel-
lung

Sachkundiger mindestens alle 4
Jahre, Anlagen un-
ter Erdgleiche min-
destens jährlich

Prüfbescheinigung

Anlagen mit
ortsfesten Ver-
brauchsanlagen 
unter Erdgleiche

§ 39 (1) Übereinstim-
mung mit 
UVV VBG 21

Sachverständiger vor der ersten
Inbetriebnahme
(s.o.), Verände-
rungen, Instand-
setzungsarbeiten

Prüfbescheinigung

Anlagen mit
ortsveränderli-
chen Verbrauchs-
anlagen

§ 33 (4) Dichtheit, ord-
nungsgemäße 
Beschaffenheit, 
Funktion, Aufstel-
lung

Sachkundiger mindestens alle 2
Jahre

Prüfbescheinigung

Verbrauchsanla-
gen in der Fleisch-
wirtschaft

§ 34 Dichtheit, Funkti-
onsfähigkeit der 
Sicherheitsein-
richtungen

Sachkundiger mindestens alle 2
Jahre, an Räucher-
anlagen mindes-
tens jährlich

Prüfbescheinigung
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 Anlagen mit
Zerstäubungs-
brenner

§ 36 (1), § 32 ordnungsgemäße
Installation, Auf-
stellung, Dicht-
heit

Sachverständiger vor der ersten
Inbetriebnahme
(nicht erforderlich
bei Gasverbrauch-
seinrichtungen 
mit CE-Kennzei-
chen und Konfor-
mitätsbescheini-
gung)

Prüfbescheini-
gung

§ 36 (2) ordnungsgemäße
Installation, Auf-
stellung, Dicht-
heit

Sachkundiger jährlich Prüfbescheini-
gung

Fahrzeuge mit
Flüssiggas-Ver-
brennungsmotor

§ 37 (1) Dichtheit, ord-
nungsgemäße 
Beschaffenheit, 
Funktion, Funkti-
onsfähigkeit der 
Sicherheitsein-
richtungen

Sachkundiger mindestens 
einmal jährlich

Prüfbescheini-
gung

§ 37 (2) Schadstoffgehalt
im Abgas

Sachkundiger mindestens
halbjährlich

Prüfbescheini-
gung

Anlagen zu
Brennzwecken in
Fahrzeugen

§ 38 Dichtheit,
ordnungsgemäße
Beschaffenheit

Sachkundiger mindestens alle 
2 Jahre

Prüfbescheini-
gung

 Flüssigkeits- 
 strahler 

BG-Regel „Betrei-
ben von Arbeits-
mitteln“ 
(BGR 500) 
Kapitel 2.36 
„Arbeiten mit Flüs-
sigkeitsstrahlern“
4.1 bis 4.4

arbeitssicherer
Zustand; vor erster 
Inbetriebnahme 
nur Aufstellung, 
Ausrüstung und 
Betriebsbereit-
schaft

Sachkundiger mindestens alle 
12  Monate sowie 
vor der ersten 
Inbetriebnahme, 
nach Änderungen, 
Instandsetzungen, 
nach Betriebsun-
terbrechungen 
von mehr als 6 
Monaten

Prüfnachweis

  Flurförderzeuge UVV BGV D 27
§ 9 (1)

erkennbare Män-
gel (s. Durchfüh-
rungsanweisung 
zu § 9)

Fahrer täglich vor Ein-
satzbeginn

–

Flurförderzeuge,
ihre Anbaugerä-
te sowie die für 
ihren Betrieb in 
Schmalgängen 
erforderlichen 
Sicherheits-
ein richtungen

§ 37 (1)
§ 38
§ 39

Zustand der Bau-
teile und Einrich-
tungen, Vollstän-
digkeit und
Wirksamkeit der 
Sicherheitsein-
richtungen, Voll-
ständigkeit des 
Prüfnachweises 
(s. Grundsätze für 
die Prüfung von 
Flurförderzeugen, 
BGG 918)

Sachkundiger mindestens 
jährlich

Prüfnachweis, z.B.
Prüfbuch (BGG 
939, 940, 941), bei
handbetriebenen
Flurförderzeugen 
nur auf Verlangen 
der BG



19
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die zum Betrieb 
in  Schmalgängen
erforderlichen Si-
cherheitseinrich-
tungen

§ 37 (2)
§ 39

Funktion beauftragte 
Person

täglich; nicht er-
forderlich, wenn 
ein Ausfall der
Sicherheitsein-
richtung selbsttä-
tig und für das
Bedienungsper-
sonal deutlich 
erkennbar ange-
zeigt wird

Prüfnachweis

 Hebebühnen BG-Regel „Betrei-
ben von Arbeits-
mitteln“
(BGR 500) Kapitel
2.10 „Betreiben 
von Hebebühnen“
2.2.1

ordnungsgemäße
Auflage von 
Abstützungen 
auf geeigneten 
Untergrund

befähigte Person vor der 
Inbetriebnahme

Prüfbuch
(BGG 945-1)

2.9.1, 2.9.3.1. Zustand der 
Bauteile Einrich-
tungen, Vollstän-
digkeit und Wirk-
samkeit der 
Sicherehitsein-
richtungen und 
Vollständigkeit 
des Prüfbuches 
(Sicht- und  Funk-
tionsprüfung)

Sachkundiger mindestens 
jährlich 

Prüfbuch
(BGG 945-1)

 mit mehr als 2 m
Hubhöhe oder für
Personenmitfahrt
oder -aufenthalt
unter Lastauf-
nahmemittel 
oder Last

2.9.2, 2.9.3.2. Prüfung abhän-
gig von der Art 
und dem Umfang 
der Änderung der  
Konstruktion oder 
der Instandset-
zung

Sachverständiger nach Änderungen
der Konstruktion 
und nach wesent-
lichen Instand-
setzungen  der 
tragenden Teile  
vor der Wiederin-
betriebnahme

Prüfbuch
(BGG 945-1)

 Kälteanlagen BG-Regel „Betrei-
ben von Arbeits-
mitteln“
(BGR 500) 
Kapitel 2.35 
„Betreiben von 
Kälteanlagen,
Wärmepumpen 
und Kühleinrich-
tungen“
3.13.1, 3.13.2.

Dichtheit und
ordnungsgemä-
ßer Zustand

Sachkundiger vor der ersten
Inbetriebnahme,
nach Änderungen
oder mehr als
2jähriger Außer-
betriebnahme

Bescheinigung

flexible Kältemit-
telleitungen (gilt 
nicht für Kälte-
mittel Gruppe 1, 
< 10 kg)

3.13.3 Dichtheit Sachkundiger mindestens
alle 6 Monate
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 Krane 
(allgemein)

UVV BGV D 6
§ 26 (1)
§ 27 

ordnungsgemäße
Aufstellung,
Ausrüstung,
Betriebsbereit-
schaft

Sachkundiger mindestens 
jährlich

Prüfbuch 
(BGG 943)

kraftbetriebene 
Krane, hand- oder 
teilkraftbetriebe-
ne Krane mit
mehr als 1000 kg
Tragfähigkeit,
teilkraftbetrie-
bene Turmdreh-
krane

§ 25 (1), (2), (4),
§ 27 

ordnungsgemäße
Aufstellung,
Ausrüstung,
Betriebsbereit-
schaft

Sachverständiger vor der ersten
Inbetriebnahme
(nicht erforderlich
bei Vorliegen ei-
nes Nachweises 
einer Typprüfung, 
z.B. Baumuster-
prüfung oder EG-
Konformitätser-
klärung) und
nach wesentli-
chen Änderungen 

Prüfbuch 
(BGG 943)

 kraftbetriebene
Fahrzeugkrane,
LKW-Anbaukrane,
(gilt nicht für
ständig ange-
baute LKW-Lade-
krane)

§ 26 (3), (4), (5)
§ 27 

wie oben Sachverständiger mindestens alle 4
Jahre

Kraftbetriebene
Fahrzeugkrane im
13. Betriebs-
jahr und danach 
jährlich

siehe oben

 Ladebrücke 
(fest mit dem
Gebäude verbun-
den)

BG-Regel „Lade-
brücken und fahr-
bare Rampen“
(BGR 233)

6.1, 6.2 sicherer Zustand Sachkundiger vor der ersten 
Inbetriebnahme 
sowie mindes-
tens jährlich

schriftlich,
z.B. Prüfbuch 
(BGG 959)

 Lagereinrichtun- 
 gen und -geräte 

BG-Regel „Lager-
einrichtungen 
und -geräte“ 
(BGR 234)

kraftbetriebe-
ne Regale und 
Schränke sowie 
Regale und 
Schränke mit 
kraftbetriebenen
Inneneinrichtun-
gen

6.1 sicherer Zustand Sachkundiger mindestens 
jährlich

Aufzeichnungen

Paletten,
Stapelbehälter,
Stapelhilfsmittel

6.2 sicherer Zustand Unternehmer 
oder Beschäf-
tigter

regelmäßig,
insbesondere bei
Wiederverwen-
dung

–
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  Lastaufnahme- 
 einrichtungen 
 im Hebezeug- 
 betrieb 

BG-Regel „Betrei-
ben von Arbeits-
mitteln“ (BGR 
500) Kapitel 2.8 
„Betreiben von 
Lastaufnahmeein-
richtungen im He-
bezeugbetrieb”

3.13.1 Lastaufnahme-
einrichtung auf 
augenfällige 
Mängel

Benutzer während des 
Gebrauchs

–

3.15.1,
3.15.4

Lastaufnahme-
mittel

Sachkundiger vor der ersten 
Inbetriebnahme

schriftlich

3.15.2.1,
3.15.4

Lastaufnahme-
einrichtungen

Sachkundiger mindestens 
jährlich

schriftlich

3.15.2.2 Rundstahlketten 
als Anschlagmit-
tel auf Rissfrei-
heit

Sachkundiger Abstand längs-
tens drei Jahre

schriftlich,
z.B. Kettenprüf-
buch

3.15.2.3 Hebebänder mit 
aufvulkanisierter 
Umhüllung auf 
Drahtbrüche und 
Korrosion

Sachkundiger Abstand längs-
tens drei Jahre

schriftlich

3.15.3,
3.15.4.3

Lastaufnahme-
einrichtungen, 
je nach Art und 
Umfang des
Schadens

Sachkundiger nach Schadens-
fällen sowie nach 
Instandsetzun-
gen

schriftlich

 Leitern und 
 Tritte 

BetrSichV, An-
hang 2
Nummer 5.3.1

ordnungsgemä-
ßer Zustand

– wiederkehrend

BG-Information 
„Handlungsan-
leitung für den 
Umgang mit
Leitern und Trit-
ten” (BGI 694), 
Abschnitt 6

ordnungsgemä-
ßer Zustand

beauftragte
Personen

wiederkehrend, 
den Betriebs-
verhältnissen 
angepasst, nach 
Instandsetzung

 Lüftungstech- 
 nische Anlagen 

Arbeitsstätten-
verordnung 
§ 4 (3)

Funktionsfähig-
keit

Unternehmer 
oder Beauftragter

in regelmäßigen
Abständen

–

Arbeitsstätten-
richtlinie ASR 5
4.2.5
(in einigen Bun-
desländern auch
TPrüfVO, alte
ArbStättV § 53 (2))

mindestens alle
2 Jahre
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  Müllbehälter/ 
 -preßbehälter 
austauschbar

BG-Regel „Aus- 
tauschbare Kipp-
und Absetzbe-
hälter“
(BGR 186) 
Abschnitt 6

betriebssicherer
Zustand

Sachkundiger vor der ersten
Inbetriebnahme,
nach Bedarf,
mindestens ein-
mal jährlich

Prüfbuch oder
Prüfkartei

 Nahrungsmittel- 
 maschinen 

BG-Regel „Betrei-
ben von Arbeits-
mitteln“ (BGR 
500) Kapitel
2.38 „Betreiben 
von Nahrungs-
mittelmaschi-
nen“

Schutzeinrichtun-
gen und Absaug-
einrichtungen

3.3 Funktions-
tüchtigkeit

Benutzer arbeitstäglich 
nach dem ersten
Ingangsetzen

–

Schutzeinrichtun-
gen, Verriegelun-
gen, Koppelungen

3.14.1
3.14.3

sicherer Zustand Sachkundiger mindestens
jährlich

Prüfbescheini-
gung

Einrichtungen 
zum Absaugen 
gefahrbringender 
Stoffe

3.14.2
3.14.3

Wirksamkeit Sachkundiger vor erster
Inbetriebnahme,
nach wesentli-
chen Änderungen

Prüfbescheini-
gung

Absaugeinrich-
tungen deren 
Wirksamkeit
durch Ablagerun-
gen beeinträch-
tigt werden  kann

3.14.4 Verschmutzungs-
zustand, bei Be-
darf reinigen

Unternehmer 
oder
Beauftragter

mindestens 
jährlich

–

Dunstabzugsan-
lagen
Fettfilter

3.14.5 Verschmutzungs-
zustand, bei Be-
darf reinigen

Unternehmer 
oder Beauftragter

mindestens alle
14 Tage

Prüfbuch

 Notaggregate Verkaufsstätten-
verordnung oder 
Technische Prüf-
VO für haustech-
nische Anlagen

Wirksamkeit und
Betriebssicher-
heit

Sachverständiger je nach Bun-
desland un-
terschiedlich 
(Musterverkaufs-
stättenVO: min-
destens alle 3 
Jahre)

Prüfbuch

Arbeitsstätten-
verordnung 
§ 4 (3)

Funktionsfähig-
keit

Unternehmer 
oder Beauftragter

in regelmäßigen 
Abständen (alte 
ArbStättV § 53 (2)
mindestens jähr-
lich)

–

DIN VDE 0108-100,
9.1.2

1 Stunde Probelauf 
50% Nennlast

geeignete Person monatlich Prüfbuch
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 Einrichtung Bestimmung Prüfumfang Prüfer Prüffrist Prüfnachweis

  Notschalter Arbeitsstätten-
verordnung 
§ 4 (3)

Funktionsfähig-
keit

Unternehmer 
oder Beauftragter

in regelmäßigen
Abständen
(alte ArbStättV
§ 53 (2): mindes-
tens jährlich)

–

 Persönliche 
 Schutzausrüs- 
 tungen  

UVV BGV A 1
§ 30 (2)

ordnungsgemäßer 
Zustand

Benutzer regelmäßig

BG-Informatio-
nen „Persönliche 
Schutzausrüstun-
gen“ (BGI 515)
3.3.

augenscheinliche
Mängel

Benutzer vor jeder 
Benutzung

–

 Persönliche 
 Schutzausrüs- 
 tungen gegen 
 Absturz 

BG-Regel „Einsatz
von persönlichen
Schutzausrüstun-
gen gegen Ab-
sturz“ (BGR 198)

8.2.1 Sichtprüfung auf
ordnungsgemä-
ßen Zustand

Benutzer vor jeder
Benutzung

–

8.2.2 einwandfreier
Zustand

Sachkundiger mindestens 
jährlich

–

feste Führungen 
von Steigschutz-
einrichtungen

8.2.3 einwandfreier
Zustand

Sachkundiger nach Bedarf,
wenn nicht
kürzere Fristen
festgelegt

–

 Persönliche 
 Schutzausrüs- 
 tungen zum 
 Retten aus 
 Höhen und 
 Tiefen 

BG-Regel „Einsatz
von persönlichen
Schutzausrüstun-
gen zum Retten 
aus Höhen und 
Tiefen“ (BGR 199)

z.B. Haltegurte,
Rettungsgurte

3.2.1 Sichtprüfung auf
einsatzfähigen
Zustand

Benutzer vor jeder
Benutzung

–

3.4 einwandfreier
Zustand

Sachkundiger nach Bedarf,
mindestens ein-
mal jährlich

–
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 Einrichtung Bestimmung Prüfumfang Prüfer Prüffrist Prüfnachweis

  Räucheranlage BG Regel
„Arbeiten in der
Fleischwirtschaft“
(BGR 229)

3.1.6.7.1 sicherer Zustand befähigte Person vor der ersten
Inbetriebnahme

Dokumentation

Schutzeinrich-  
tungen 

3.1.6.7.2 Funktionstüch-
tigkeit

Bediener arbeitstäglich

3.1.6.7.3 sicherer Zustand befähigte Person mindestens
halbjährlich

Dokumentation

 Rampe 

(fahrbare Rampe)

BG-Regel „Lade-
brücken und fahr-
bare Rampen“ 
(BGR 233)
6.1, 6.2.

sicherer Zustand Sachkundiger vor der ersten
Inbetriebnahme
sowie mindes-
tens jährlich

schriftlich,
z.B. Prüfbuch 
(BGG 959)

 Rollen- 
 prüfstände 

BG-Regel „Fahr-
zeug-instandhal-
tung“
(BGR 157)
6, Anhang 2

Sicherheits-
einrichtungen

Sachkundiger regelmäßig,
mindestens
jährlich

–

 Sicherheits- 
 beleuchtung 

Arbeitsstätten-
verordnung
§ 4 (3)

Funktionsfähig-
keit

Sachkundiger in regelmäßigen
Abständen (alte
ArbStättV § 53 (2):
mindestens jähr-
lich)

–

BG-Regel
„Arbeitsplätze mit 
künstlicher Be-
leuchtung und
Sicherheitsleit-
systeme“ 
(BGR 131)
6.3

Funktionsfähig-
keit

Sachkundiger mindestens 
jährlich

-

Verkaufsstätten-
verordnung oder
TPrüfVO

Wirksamkeit und
Betriebssicher-
heit

Sachverständiger je nach Bun-
desland un-
terschiedlich 
(Musterverkaufs-
stättenVO: min-
destens alle 3 
Jahre)

Prüfbericht
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 Einrichtung Bestimmung Prüfumfang Prüfer Prüffrist Prüfnachweis

  Sicherheits- 
 und Gesundheits- 
 schutzkenn- 
 zeichnung 

ASR A1.3,
Abschnitt 4 (13)

Wirksamkeit,
insbesondere für
Leucht- und 
Schallzeichen, 
lang nachleuch-
tende Materialien 
sowie technische 
Einrichtungen der 
verbalen Komm-
unikation (z.B. 
Lautsprecher, Te-
lefone)

beauftragte 
Person

nach Gefähr-
dungs-
beurteilung

BGV A 8 § 20 (1):
Abstand längs-
tens 2 Jahre

BGV A 8 § 20 (2):
Leucht- und 
Schallzeichen; 
technische Ein-
richtungen, die 
Sprechzeichen
unterstützen, vor
erster Inbetrieb-
nahme sowie
mindestens 
jährlich

 Sicherheits- 
 leitsysteme 

BG-Regel „Opti-
sche Sicherheits-
leitsysteme“
(BGR 216)
3.5

Funktionsfähig-
keit, einschließ-
lich der lichttech-
nische  Werte 

Sachkundiger vor der ersten 
Inbetriebnahme, 
nach Änderungen 
und Instandset-
zungen, nach Be-
darf, mindestens 
jährlich

schriftlich,

 Teppichvorführ- 
 maschinen 

BG-Regel
„Lagereinrichtun-
gen und -geräte“
(BGR 234)
Abschnitt 6

sicherer Zustand Sachkundiger mindestens 
jährlich

schriftlich,

 Verpackungs- 
 maschinen 

BG-Regel „Betrei-
ben von Arbeits-
mitteln“ 
(BGR 500) 
Kapitel 2.37 
„Betreiben von 
Verpackungs- und 
Verpackungs-
hilfsmaschinen“

Schutzeinrichtun-
gen und Absaug-
einrichtungen

3.5 Funktionstüchtig-
keit

Benutzer arbeitstäglich
nach dem ersten
Ingangsetzen

–

Schutzeinrich-
tungen,
Verriegelungen,
Kopplungen

3.6.1
3.6.3

sicherer Zustand Sachkundiger mindestens 
jährlich

Prüfbescheini-
gung
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 Einrichtungen 
zum Absaugen 
gesundheits-
gefährlicher Stoffe 
oder Zubereitun-
gen

3.6.2
3.6.3

Wirksamkeit Sachkundiger vor der ersten
Inbetriebnahme
und nach wesent-
lichen Änderun-
gen

Prüfbescheini-
gung

 Winden, Hub- 
 und Zuggeräte 
einschließlich 
Tragkonstruktion 
und  Seilböcke

UVV BGV D 8

§ 23 (1) bis (3),
§ 23a

Zustand, Vollstän-
digkeit, Eignung 
und Wirksamkeit, 
vor erster Inbe-
triebnahme nur 
ordnungsgemäße
Aufstellung und 
Betriebsbereit-
schaft

Sachkundiger vor der ersten
Inbetriebnahme,
nach wesentli-
chen Änderungen 
sowie mindes-
tens jährlich

schriftlich;
Prüfbuch für
kraftbetriebene
Seil- und Ketten-
züge sowie Kran-
hubwerke 
(BGG 956)

kraftbetriebene 
Seil- und Ketten-
züge sowie
Kranhubwerke

§ 23 (4), (5)
§ 23 a

zusätzlich ver-
brauchter Anteil
der theoretischen
Nutzungsdauer

Sachkundiger mindestens 
jährlich

Prüfbuch
(BGG 956)
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 Terminkalender
für

wiederkehrende
Prüfungen
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 Einrichtung Inv. Nr. Betriebsort
erste Prüfung Prüfungsintervalle 

in MonatenDatum Prüfer
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Wiederkehrende Prüfungen

Datum Prüfer Datum Prüfer Datum Prüfer Datum Prüfer
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 Einrichtung Inv. Nr. Betriebsort
erste Prüfung Prüfungsintervalle 

in MonatenDatum Prüfer
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Wiederkehrende Prüfungen

Datum Prüfer Datum Prüfer Datum Prüfer Datum Prüfer
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